
Sortenempfehlungen für Streuobst und Hausgarten (alte und neue Sorte)

Sommerapfel
Lagerapfel bis 

Winterausgang

Name Geschmack Wuchs
Lagerfähig-

keit
Erntezeit

Genuß

reife
Bemerkungen

Klima und 

Boden

Apfel Äpfel brauchen Fremdbefruchter.

o sU Admiral knackig, saftg, spritzig, sehr g. Geschmack stark bis sehr stark, 

schlecht verzweigt

bis 4 E 9 ab Ernte Stippe ( nur optisches Problem), 

im Hausgarten schwache Unterlage, resistent 

gegen Schorf, wenig Mehltau

o Alkmene saftig, aromatisch, ähnlich Cox mittelstark, kompakt, 

dicht werdend

E 10 A- M 9 ab Ernte auch trockenere Böden, möglich: Stippe, 

Glasigkeit, etwas Fäulnis, Frischverzehr 

und Küche

bis 400m, frostempfindlich,

nährstoffreiche Böden auch 

in trockenerer Lage

Allington Pepping fest, saftig, fz, deutliche Säure, schmackhaft stark bis mittelstark E 1 E 9 ab Ernte Frischverzehr und Küche, Schorf,

etwas Fruchtfäule, Mehltau und Feuerbrand

warme Lagen, nährstoff-

reiche ausreichd feuchte 

Böden

o =            Hausgarten diese Sorten eignen sich besonders auch für den Hausgarten, sind natürlich aber fast alle auch für die Wiese geeignet

fett =        besonders für Streuobstwiese

fz =            feinzellig

sU =          auf schwache Unterlage wegen stärkerer Wüchsigkeit der Sorte

rot und fettgedruckte Äpfel = anspruchslso an Klima und Boden

Küche =  Kochen, Backen, Saft, Mus, Saft, Dörren, etc;                      

Krebs =  tritt vorallem bei nassen und schweren Böden auf, Nässe meiden, trockene schwere Böden sind eher unproblematisch

Lagerfähigkeit bezieht sich in etwa auf kühlen Keller (keine modernen Hauskeller).

Im Hausgarten genau auf notwendige Wurzelunterlage achten.

Der Hinweis auf Krankheiten und Lagerprobleme (Fäule) zeigt nur auf, dass dies auftreten kann, wenn die Bedingungen schlecht sind. 

Z. B. nasser Sommer, etc. Im Durchschnitt der Jahre gibt es damit aber wenige Probleme, so dass über die Jahre hinweg mit ausreichenden

Erträgen für den Selbstversorger gerechnet werden kann. Die Alternanz muss natürlich berücksichtigt werden.

Fettgedruckte Sorten sind besonders robuste Sorten und machen pflanzenschutztechnisch kaum Schwierigkeiten.

Die unten beschriebenen Eigenschaften helfen bei einer Vorauswahl. Der Fokus der Liste liegt auf möglichst robusten alten und neuen Sorten, die sich bewährt haben

(zufriedenstellende Erträge ohne Pflanzenschutz liefern) und die in Sortenempfehlungen, denen ich vertraue, immer wieder auftauchen. 

Nicht berüksichtigt wurde eine otimale Ertragsmenge, die Fruchtgröße, Farbe, Form, etc. Diese Eigenschaften sind für den Hobbyanbauer weniger wichtig bzw. Spezialkriterien

für Liebhaber.

Ich empfehle unbedingt bei der Endauswahl noch mehr Eigenschaften in Betracht zu ziehen wie die Standortansprüche. Weitere Informationen finden Sie in guten Sortenbüchern, bei den Obstbau-

beratungsstellen der Landkreise (diese haben oft eigene Listen) sowie im Netz. 

Die Baumschule Ritthaler hat eine öffentliche Obstdatenbank auf ihrer homepage mit über 3000 Sorten verlinkt.  https://www.obstgarten.biz/info-thek.html



o Altländischer 

Pfannkuchapfel

fest, später mürbe, grobzellig, säuerlich, wenig süß, 

wenig aromatisch, ab März zum Frischverzehr, Küchenapfel

mittelstark, später 

schwach, dicht 

verzweigt

4-5 ohne Welke E 10 2-6 Wirtschaftsapfel, später Frsichverzehr und 

Küche, gesunde Sorte

kein zu trockenes Klima, 

da Küstenapfel, gute Böden 

ausreichend feucht

o Apollo fest, mittelfeinzellig, aftig, harmonisch, schnell mehlig stark, mittelhoch, dicht

verzweigt

nicht lagerfähig A-M 9 ab Ernte 

3 Wochen

etwas Glasigkeit und Stippe, wenig anfällig

Frischverzehr

wärmere Lagen, 

nährstoffreiche ausreichend

feuchte Böden

o Barbarossa knackig, saftig, zitronennote, sehr g. Gesschmack mittelstark bis stark, gut 

verzweigt, ruhig

nicht lagerfähig A 8 ab Ernte auch trockene und heiße Standorte, 

gesunde Sorte

Frischverzehr

Biesterfelder 

Renette

feinsäuerlich, edelaromatisch, saftig stark, später mittelstark E 11 A- M 9 ab Ernte bei Nässe Krebs, mittel bei Mehltau und

Stippe, stark Feuerbrand, Frischverzehr und 

Küche

keine besonderen 

Ansprüche an Klima, auch 

höhere Lagen, geringe 

Bodenansprüche

Blenheim

Goldrenette von B.

mittelfest, später mürbe, fz, saftig, sehr aromatisch sehr stark, gut verzweigt kühl, sonst Welke A 10 11- 2 Frischverzehr und Küche, windanfällig,

anfällig für Stippe,  Krebs und Blutlaus 

windgeschützte Lage, 

gute Böden nicht trocken, 

keine schweren Böden

o sU Boskoop (Sch. 

aus Boskoop)

mittelfest, saftig, erfrischend säuerlich, genug süß, arom. stark bis sehr stark bis 3 M 10 bis 2 Frisch ab 12, Küchenapfel, wenig anfällig, 

aber Fäule und feuerbrandgefähret

bis in Höhenlagen auch 

kalt und neblig, keine 

trockenen zu schwere Böden

Brettacher fest, sehr saftig, leicht würzig, erfrischende Säure stark, sparrig bis 3 A 10 ab 12 Küche und Frischverzehr, wenig anfällig allgemein anbaufähig aber 

gerne warme Lagen, 

tiefgründige ausreichend 

feuchte nicht zu schwere 

Böden

o Carola mittelfest, feinzellig, sehr saftig, süß mit feiner Säure mittelstark, dann 

schwach

bis E 11 9 9- 12 Frischverzehr und Küche, mittel für Schorf 

und Mehltau, druckempf., etwas Stippe, 

Glasigkeit und Fäulnis

wenig Ansprüche an Klima,

gerne offene Lage, 

tiefgründige ausreichend 

feuchte Böden

o Discovery knackig, saftig Direktverzehr schwach, kompakt, kurze 

Fruchttriebe

nicht lagerfähig A- M 8 ab Ernte auch raues Klima, Frischverzehr, wenig 

anfällig, bei Nässe krebsgefährdet, anfällig

für Feuerbrand

geschützte Lagen bis in

mittlere Höhen

o Dülmener 

(Herbst) 

Rosenapfel

locker, feinzellig, saftig, feinsäuerlich, aromatisch mittelstark, gut verzweigt, 

dicht

bis 12 M - E 9 9-12 etwas Stippe, Kernhausfäule, anfällig  für 

Mehltau Apfelwickler, druckempfindlich, 

Frischverzehr und Küche

windgeschützte Lagen bis 

mittlere Höhen, auch neblig 

und kalt, nährstoffreiche 

tiefgründige Böden auch 

schwerer

Finkenwerder 

Prinzenapfel

auch F. Herbstprinz, fest, süßsäuerlich, gewürzt mittelstark E 12 E 9 ab 11 Frischverzehr und Küche, wenig anfällig, 

bei Nässe etwas Krebs

feuchtere Lagen (Küste),

mittelschwere bis schwere 

humose Böden ausreichend 

feucht

Gewürzluiken sehr saftig, weinsäuerlich, ausreichende Süße, aromatisch mittelstark bis stark bis 2 M- E 10 ab 11 anfälliger für Schorf, Mehltau, bei Nässe 

Krebs, sonst anspruchslos, bevorzugt warme 

Lage, Frischverzehr und Küche

wenig Ansprüche aber 

gerne geschützt, beste 

Entwicklung auf warmen 

tiefgründigen guten Böden



Glockenapfel

(Schweizer G.)

sehr fest, säuerlich, mäßig saftig stark bis mittel bis 4 M 10 ab 11 Frischverzehr und Küche, mittel für Schorf, 

Krebs bei Nässe, sonst gesund, vorzeitiger 

Fruchtfall

warme bis mittlere Lagen

Goldparmäne fest, fz, mäßig saftig, nußartig, feine Säure, 

Schattenf. fad

mittelstark, später 

schwach, 

bis 2  M9- A 10 10-2 anfällig Schorf, Mehltau, bei Nässe Krebs, 

Rauchgas, Apfelwickler, Feuerbrand

Frischverzehr und Küche

wärmere Lage, frische 

durchlässige nährstoffreiche 

aus -reichend feuchte Böden

Graue 

Herbstrenette

saftig, würzig starkwüchsig E 12 M 10 ab Ernte nicht windfest, mittelanfällig für Schorf und 

Krebs, Frischverzehr und Küche

auch Höhenlagen, wind-

gechützt, ausreichend

nährstoffreiche und feuchte 

Böden

Gravensteiner mittelf, fz, sehr saftig, harmónisch bestes Apfelaroma sehr stark, mittlere 

Verzweigung

bis 10 E 8- M 9 bis 10 Druckemp.,  anfällig für Apfelwickler, Schorf, 

Mehltau, Krebs, Frischverzehr

mildere geschützte Lagen,

gute nicht zu schwere 

ausreichend feuchte Böden

o sU Helios mittelfest und locker, gz, harmonisch mildsüß, schwach

säuerlich

stark, später mittel nicht lagerfähig A 8 ab Ernte Glasigkeit, druckemp., sonst gut,

Frischverzehr

allgemein anbaufähig bis 

ca. 500m, nährstoffreiche 

Böden

Holsteiner Cox fest, grobzellig, saftig, aromatisch, guter Geschmack stark E 12 M 9 ab Ernte Frischverzehr und Küche, wenig anfällig, 

bei Nässe etwas Krebs und 

feuerbrandgefährdet

geschützte nicht zu warme

Lagen bis mittlere Höhen, 

nährstoffreiche tiefgründige 

ausreichend feuchte Böden

Jakob Fischer saftig, weinsäuerlich aromtisch stark nicht lagerfähig M 8 ab Ernte 

6 Wochen

Frischverzehr, robust, bei Nässe Krebs wenig Ansprüche an Klima

und Böden

o James Grieve locker, fz, saftig, harm. säuerlich süß, edelaromatisch mittel nicht lagerfähig A 9 ab Ernte 

bis 10

wenig anfällig, feuerbrandgefährdet

Frischverzehr

allgemein anbaufähig bis 

mittlere Lagen, 

nährtoffreiche genügend 

feuchte Böden

Kaiser Wilhelm fest, mittelfeinzellig, wenig saftig, süßsäuerlich stark E 2 M- E 9 ab Ernte Frischverzehr und Küche, wenig anfällig,

bei Nässe Krebs

sehr anspruchslos an Klima,

auch kalt und neblig, alle 

Böden, auf schweren Böden 

gesünder (aber nicht nass!)

o Kardinal Bea grobzellig, saftig, süßsäuerlich mittelstark bis schwach E 11 A- M 9 ab Ernte Frischverzehr und Küche, robust, wenig 

anfällig

sehr anspruchslos an Klima,

gute nährstoffreiche 

tiefgründige Böden auch 

schwerer, ausreichend 

feucht

o Karneval sehr säuerlich-süß, fest, saftig mittelstark, gut verzweigt E 2 M 9 ab Ernte Frischverzehr und Küche, wenig anfällig

Krügers Dickstiel saftig, locker, feinzellig,aromatisch mittel- stark E 2 A 10 ab 12 Frischverzehr und Küche, wenig anfällig, 

robust, etwas Mehltau und Stippe

wärmere gechützte Lage, 

leichtere bsi mittlere Böden 

sonst anspruchslos

Martens Sämling wohlschmeckend, saftig süßsäuerlich starkwüchsig E 11 M 9 ab Ernte Frischverzehr und Küche, druckempfindlich, 

sonst robust

ausreichend feuchte, kräft-

tige nährtoffreiche Böden



Melrose sehr fest, saftig, süßfruchtig, wenig Aroma mittelstark E 4 M 10 ab Ernte Frischverzehr und Küche, anfälliger für 

Schorf

Mehltau und Triebsucht, mittelfür Feuerbrand

gute Qualität nur in ge-

schützter wärmerer Lage, 

tiefgründige wärmere Böden

Notarisapfel mittelfest, saftig, aromatisch, süß mit feiner Säure mittel bis stark E 12 E 9 ab 10 Frischverzehr und Küche, wenig anfällig, 

bei Nässe Krebs

eher trockene Böden

Orleans Renette fz, würzig, harmonisches Zucker- Säureverhältnis mittelgroß E 3 M 9 ab 11 Frischverzehr und Küche, wenig anfällig mildere Lagen, gute warme

nicht zu trockene Böden

   o Pilot sehr fest, genügend saftig, süßsäuerlich, aromatisch mittel, mittlere 

Verzweigung

E 4 A- M 10 2-7 Lagersorte und dann Frischverzehr, Küche,  

Saft, wenig anfällig

breit anbbaufähig

o Pinova sehr fest, frisch süßsäuerlich, aromatisch mittelstark 3 M- E 10 12-5 Frischverzehr und Küche, wenig anfällig wärmere Lagen, wenig

anspruchsvoll an Boden 

aber nicht zu trocken

o Prinz Albrecht v. P.mild säuerlich, feine Würze schwach bis mittelstark E 12 M 9 ab 12 Frischverzehr und Küche, wenig anfällig auch raue Höhenlagen, 

geringe Ansprüche an 

Böden auch schwer ab nicht 

zu trocken

Prinzenapfel fz, mäßig saftig, fst bis mürbe, mild säuerlichsüß, 

aromatisch

E 12 M- E 9 ab Ernte Frischverzehr und Küche, wenig anfällig, 

bei Nässe etwas krebs

auch Höhenlagen, kalt und

neblig, mittlere 

Bodenansprüche genügend 

feucht

   o Rebella saftig, knackig, gz, nicht ganz harmonisch mittelstark, gut verzweigt kaum lagerfähig E 8 ab Ernte Frischverzehr und Küche, gesund  klimatisch anspruchslos

o Reglindis saftig, säuerlichsüß, fz, aromatisch mittelstark, locker kühl bis E 11 M 9 ab Ernte 

bis11

gesund, Frischverzehr und Küche keine besonderen 

Anforderungen

  o Releika knackig, saftig, würzig, guter Geschmack schwach, gut verzweigt kühl bis E 11 A 9 ab Ernte gesund, Frischverzehr und Küche

     o sU Resista knackig, saftig, gute Textur, Richtung Goldparmäne sehr stark, sparrig kühl bis 3 A 10 ab Ernte Alternanz ausgeprägt, gesund, 

Frischverzehr

und Küche 

wärmere Lagen, 

nährstoffreiche ausreichend

feuchte Böden

o Rewena saftig, säuerlichsüß, mz, aromatisch schwach, Krone locker kühl bis 3 A 10 ab Ernte 

bis 3

gesund, selten Stippe, Frischverzehr und 

Küche

keine besonderen 

Anforderungen

Rheinischer 

Bohnapfel

fest, anfangs derb, mäßig saftig, später mürber, 

wenig aromatsísch, säuerlich

anfangs mittel, dann 

stark

bis Juni nicht 

welkend

E 10, A 11 3 -6 Wirtschaft- und Küchenapfel, 

Frischverzehr ab April, wenig anfällig

keine besonderen 

Ansprüche auch 

Höhenlagen, anspruchslos 

bei Boden aber nicht nass

Rheinischer 

Krummstiel

fz, fest, saftreich, Aromaentwicklung im Lager stark E 3 E 9 Wirtschaft- und Küchenapfel, 

Frischverzehr ab dezember, wenig anfällig

Krebs bei Nässe

bis mittlere Höhenlagen,

warm und geschützt, 

genügend feuchte 

nährstoffreiche Böden

Ribsten Pepping mittelfest, später mürbe, wenig saftig, zimtartig, 

harmonisch süßweinig, edlearom.

E 2 M 9 ab Ernte Frischverzehr und Küche, mittel für Stippe, 

Apfelwickler, Junifall, Mehltau, Laus, 

bei Nässe Krebs

bis mittlere Höhenlagen,

möglichst geschützt, 

genügend feuchte 

nährstoffreiche Böden



o sU Rote Sternrenette mäßig saftig, fz, süßsäuerlich, schwach aromatisch schwach, später stärker bis E 1 A 10 ab Ernte 

bis 10

Stippe, Apfelwickler, sonst gesund

Frischverzehr, Küche, Weihnachtsapfel

geringe Klimaansprüche, 

geringe Bodenansprüche, 

gerne tiefgründig nicht nass, 

kein Sand

Roter Boskoop mittelfest, süßsäuerlich stark 4 M 10 ab Ernte Frischverzehr und Küche, etwas schorf 

und 

Stippe, sonst gesund

windgeschützt bsi 600m, 

ausreichend gute Böden

Roter Eiserapfel sehr fest, saftig, säuerlichsüß, wenig Aroma sehr stark 5 oder länger E 9 Frischverzehr und Küche, wenig anfällig auch raue Höhenlagen,

neblig und kalt,

geringe Ansprüche an 

Böden auch schwer und 

feuchte Böden

o sU Rubinola fest, feinzellig, saftig, süßsäuerlich stark wüchsig, gut 

verzweigt, langes 

Fruchtholz

E 2 E 8 ab Ernte Frischverzehr und Küche, wenig anfällig Angaben schwanken 

von keine besonderen 

Anforderungen bis warme 

geschützte Lage und 

nährstoffeiche Böden

Schöner von Nord

hausen

mittelfest, saftig, süßsäuerlich, wenig aromatisch, 

wohlschmeckend

mittelstark bis stark bis 4 M- E 10 1-4 druckempf., etwas Schorf, Mehltau, sonst 

gesund,

Frischverzehr und Küche

auch raue Höhenlagen, 

keine besonderen 

Ansprüche an Boden

o Seestermüher

Zitronenapfel

fest, grob, ausgelichenes Zuckersäureverhältnis mittel E 12 M 9- E 9 ab Ernte Frischverzehr und Küche, wenig anfälligt benötigt ausreichend 

nährstoffreiche feuchte 

Böden

o Summercrisp fest, knackig süß und saftig, viel Vitamin  C, läuft nicht 

an

mittelstark, gut verzweigt E 12 M- E 7 ab Ernte Frischverzehr und Küche, wenig anfällig,

robust, etwas Mehltau

o Stark Earliest mittelfest, saftig, angenehm säuerlich, wenig 

Geschmack

schwach nur wenige Tage E 7 14 Tage 

nach Ernte

Frischverzehr und Küche sofort essen, 

etwas

mehltau, empfindlich für Schorf

bis mittlere Lagen, 

warm und offen, 

nährstoffreiche Böden

o Topaz saftig, angenehme Säure, süß, im mittelstark, gut verzweigt weich, aber lagerf. 

bis E 3

E 9 ab Ernte Frischverzehr und Küche, recht robust,

Zwischenveredlung! wg Kragenfäule

keine schweren nassen Böden

Zabergäu Renette mittelfest, fz, mäßig saftig, mild säuerlich, 

schwach aromatisch, süßer und milder als Boskoop

stark, später mittelstark bis 4 M-E 10 12-3 Mittelanfällig für Stippe, Fleischfäule, 

Mehltau, Krebs, Läuse, rote Spinne, 

Frischverzehr und Küche

warme Lagen, nicht zu 

hoch, mittlere 

Bodenansprüche, 

tiefgründig, nährstoffreich

o Zuccalmaglios 

Renette

locker, mittelfest, fz, saftig, mild säuerlichsüß, 

edelaromatisch

schwach bis mittelstark bis 3 E 10 11- 3 Stippe, etwas Krebs bei Nässe sonst wenig 

anfällig, Frischverzehr und Küche

geringe Ansprüche ans 

Klima, auch Höhenlagen, 

tiefgründige ausreichend 

feuchte Böden

Säulenapfel
o Rondo Geschmack ähnlich Gravensteiner, süßlich, saftig straff aufrecht kaum lagerfähig A 10 ab Ernte Frischverzehr, sehr gesund

o Jucunda süß, saftig, knackig straff aufrecht kaum lagerfähig M 10 ab Ernte Frischverzehr, sehr gesund



Birnen Birnen brauchen Fremdbefruchter. meist alle 

Birnen kurz vor 

Baumreife

o Clapps Liebling süß, saftig, leichtes Aroma, schmelzend, 

Weichesserbirne

starkwüchsig, genügend 

verzweigt

sofortverbrauch A 8 ab Ernte Frischverzehr und Küche, robust, 

etwas Schorf

gute geschützte Lage, 

guter Boden, nicht trocken

o Concorde saftig-süß, halbschmelzend, gutes Aroma, 

grüne Birne, Hartesserbirne

mittelstark, gut verzweigt je kühler, je länger

Kühllager bis 3

A - M 9 ab Ernte auf Gellerts Butterbirne zwischenveredeln, 

Frischverzehr und Küche, gesund, jedoch 

anfällig für Feuerbrand

gute geschützte Lage, 

guter warmer Boden, nicht 

trocken

o Conference feste, saftig- süße Birne, Hartesserbirne mittelstark, gut verzweigt bis 2 A 9 ab Ernte Frischverzehr und Küche,

gesund 

gute geschützte Lage, 

guter warmer Boden, nicht 

trocken, genügend Wasser

Gellerts 

Butterbirne

mittelfest, schmelzend, sehr saftig, harm. süßsäuerlich, 

auch gut in schlechten Jahren

stark, gerade aufrecht, 

wenig verzweigt

3-4 Wochen nach 

Ernte

E 8, A 9 ab Ernte Frischverzehr und Küche,

 wenig anfällig, bei Nässe Krebs

wenig Ansprüche, auch 

raue Lage bis 600m, 

schwere Böden, nicht 

trocken

o Gräfin von Paris saftig schmelzend mit guten Geschmack, 

Weihesserbirne

mittelstark je kühler, je länger

Kühllager bis 3

M- E 10 ab Ernte Frischverzehr und Küche, wenig anfällig, 

Feuerbrand gefährdet, Schorf auf 

schwerem Boden

gute geschützte warme Lage 

(Weinbauklima) guter 

warmer leichter Boden, nicht 

trocken aber auch nicht nass

o sU Großer 

Katzenkopf

Kochbirne, fest und hart, herb, saftig sehr stark, später 

schwächer

bis 6 E 10 ab Ernte Kochbirne und Küche, nicht windfest, 

gesund

anspruchslos, auch 

kältere Lagen, genügend 

feucht

o sU Gute Graue feingriesig, schmelzend saftig, aromatisch süßsäuerlich sehr stark, später 

schwächer

7 Tage nach Ernte E 8, A 9 kurz 

vor Baumreife

ab Ernte Frischverzehr und Küche,

wenig anfällig, robust

wenig Ansprüche, auch 

raue Lage bis 700m, nicht zu 

trocken, auch kalte neblige 

Lagen

o sU o Gute Luise vollschmelzend, sehr saftig, harmonisch süßsäuerlich, 

aromatisch

mittelstark E 10 A 9 -A 10 

langes 

Erntefenster

ab Ernte Frischverzehr und Küche, anfällig für Schorfgute geschützte Lage, 

guter warmer Boden, nicht 

trocken, genügend feucht 

aber nicht nass

o Harrow Delight saftig süß, schmelzend, sehr g. Geschmack ähnlich

W. Christ, Weichesserbirne

schwachwüchsig, gut 

verzweigt,

4 Wochen 

lagerfähig

A 8 ab Ernte Frischverzehr und Küche, 

Feuerb- rest., grünreif ernten,

warme lage vorteilhaft, 

guter Boden, nicht trocken, 

genügend feucht aber nicht 

nass

o Harrow Sweet süß, zartschmelzend mittelstark, gut verzweigt kühl bis 12 A-M 9 ab Ernte Frischverzehr und Küche,  

feuerbrandresistent

gesund

geringe Ansprüche an 

Klima und Boden, nicht zu 

kalkig, 

Köstliche von

 Charneeu

süßlich mit leichter Würze, saftig schmelzend bei 

warmen Standort

stark, gerade aufrecht, 

wenig verzweigt

4-5 Wochen nach 

Ernte

M 9- A 10 

langes 

Erntefenster

ab Ernte Frischverzehr und Küche, 

etwas schorfanfällig, sonst gesund

eher warme Lagen, 

nicht zu windig, geringe 

Bodenansprüche, genügend 

feucht

Madame Verte schmelzend saftig, süß, fein, aromatisch schwach bis mittelstark ständig auf 

Teiggigkeit prüfen

A- M 10 ab E 11 Frischverzehr und Küche, wenig anfällig klimatisch anspruchslos 

aber gute warme Böden, 

genügend feucht

o Novembra fest, knackig hart, saftig für eine feste Birne schwach bis mittelstark kühl bis 3, auch 

gut im Zimmer

A 10 ab Ernte auf Gellerts Butterbirne zwischenveredeln, 

Frischverzehr und Küche, wenig anfällig

klimatisch anspruchslos 

aber gute warme Böden, 

genügend feucht



Pastorenbirne halbschmelzend, saftig süß E 12 A 10 ab 12 Frischverzehr und Küche, etwas

schorfanfällig, sonst gesund

klimatisch eher warm und

 geschützt, guter warmer 

Boden, ausreichend feucht

o Stuttgarter 

Geißhirtle

kleine Birne, halbschmelzend, sehr aromatisch und 

saftig

anfangs stark, später 

schwach

2 Wochen nach 

Ernte

M 8 sofort Frischverzehr und Küche (dörren), 

weitgehend

gesund

allgemein geringe 

Ansprüche, ausreichend 

feucht

o Uta schmelzend, kräftig süßsäuerlich, Hartesserbirne mittelstark bis schwach bis 1 M- E 9 ab Ernte Frischverzehr und Küche, gesunde 

Bäume

bis mittlere Lagen, 

warme leichte Böden

Süßkirschen Süßkirschen brauchen fast alle Fremdbefruchter

o Burlat feste Herzkirsche, süß, leicht aromatisch, rel. 

platzfest, Befr. : Büttners, Hedelfinge, Schneiders 

Späte

in der Jugend stark 2. KW Juni Frischverzehr und Küche, gesund, meist 

madenfrei

geringe Ansprüche, 

lieber warm, keine Nässe

o Kordia fest, mäßig aftig, wohlschmeckend Befr.: Hedelfinger, 

Sam, Schneiders, 

mittelstark gute Haltbarkeit 6. KW Frischverzehr und Küche, gesund geringe Ansprüche, 

lieber warm aber auch kühl, 

keine Nässe

o Dönissens Gelbe 

Knorpelkirsche

gelb, platzempfindlich, würzig süß

Befr.: Büttners, Schneiders r. Knorpel

mittel- stark 5.-6. KW Juni- 

Juli

Frischverzehr und Küche, gering anfällig geringe Ansprüche, 

lieber warm, keine Nässe

Hedelfinger Riese fest, knackig mäßig saftig, süßsäuerlich, Befr. Büttners, 

Dönissens, Kassin

stark- sehr stark 5.-6. KW Frischverzehr und Küche, gesund mittlereAnsprüche, 

lieber warm, keine Nässe

o Lapins knorpelig, mäßig saftig, schwach aromatisch, 

selbstfruchtbar

mittelstark- stark 6.-7. KW Frischverzehr und Küche, gesund

o Regina platzfeste Knorpelkirsche, fest, mäßig saftig, aromatisch

Befr. Schneiders

mittelstark gute Haltbarkeit 6.-8. KW 

langes 

Erntefenster!

Frischverzehr und Küche, gesund geringe Ansprüche, auch kühlere Lagen

Schneiders späte 

Knorpel

wohlschmeckend süß, schwach sauer, festes Fleich, 

knorpelig, würzig Befr.: Büttners, Hedelfinger, Kassin

5.- 6. KW Frischverzehr und Küche, gesund warmes Klima, 

durchlässige gute Böden, 

guter Wasserabzug

Sauerkirschen
o Achat wohlschmeckend, mittelfest, ausgeglichen sauer, fruchtig

selbstfruchtend, wenig verkahlend da Frucht an mehrj. 

Holz

stark M 7, 2. KW Frischverzehr und Küche, gering anf. 

gegen Monilia, Sprühfleckenkrankheit

warmes Klima, 

durchlässige gute Böden, 

guter Wasserabzug

o Morina fest, würzig sauer, fleischfest, gute verarbeitbar, 

gut für Spindel, selbstfruchtend

M 7, 2. KW Frischverzehr und Küche, gesund, Monilia 

resistent

warmes Klima, 

durchlässige gute Böden, 

guter Wasserabzug

o Safir weiches Fruchtfleisch, sauer, viel Saft, selbstfruchtend E 6, A 7 Frischverzehr und Küche Saft!, gesund warmes Klima, 

durchlässige gute Böden, 

guter Wasserabzug

Pflaumen
o Bühler 

Frühzwetschge

ausgeglichen süßsauer, weich, saftig, selbstfruchtbar stark A- E 8, 

durchpflücken

Frischverzehr und Küche, gering anfällig, 

scharkatolerant, 

standorttolerant aber lieber 

wärmer, ausreichend 

feucht, in schlechter Lage 

geschmacklich schlecht

o Hanita mittelfest, saftig, gutes Aroma, steinlösend, 

selbstfruchtbar

mittelstark E 8- M9 durch-

pflücken

Frischverzehr und Küche, gering anfällig, 

scharkatolerant, 

standorttolerant aber lieber 

wärmer aber auch kühl, 

ausreichend feucht 



o Jofela sehr aromatisch, ausgewogen süßsauer,

selbstfruchtbar

mittelstark 9 durchpflücken Frischverzehr und Küche, gering anfällig, 

scharkarsistent

standorttolerant aber lieber 

wärme, ausreichend feucht 

o Jojo gut, süß säuerlich harmonisch, 

selbstfruchtbar

mittelstark 9 durchpflücken Frischverzehr und Küche, gering anfällig, 

scharkarsistent

standorttolerant aber lieber 

wärme, ausreichend feucht 

o Kulinaria 

(Toptaste)

gelblich halbfest, saftig und sehr würzig, 

Stein löst eher schlecht, teilweise selbstfruchtbar

mittelstark M8 - E 9 durch-

pflücken

Frischverzehr und (Küche), gering anfällig,

scharkatolerant, etwas Halswelke

standorttolerant aber lieber 

wärme, ausreichend feucht 

o Ontario Pflaume gelbe Pflaume, süß, zart aromatisch, selbstfruchtbar mittelstark 8 durchpflücken Frischverzehr und (Küche), gering anfällig,

gering anfällig für Scharka, etwas Halswelke

standorttolerant aber lieber 

wärme, ausreichend feucht 

o The Czar sehr saftig, süßsäuerlich, steinlösend, mittelfest,

selbstfruchtbar

schwach 9 durchpflücken Frischverzehr und (Küche), gering anfällig,

gering anfällig für Scharka, etwas Halswelke

standorttolerant aber lieber 

wärme, ausreichend feucht 

Mirabellen

o

Bellamira fest saftig, voller Mitabellengeschmack, würzig süß

10 Tage vor Nancy, regensicher, selbstfruchtbar

starkwachsend M- E 8 Frischverzehr und Küche, gering anfällig,

scharkatolerant

standorttolerant aber lieber 

Wärme, ausreichend feucht  

und durchlässige Böden

o

Mirabelle aus

Nancy

gelb, süß, würzig, saftig erfrischend, 

aromatisch, steinlösend, selbstfruchtbar

mittelstark E 8, A 9 Frischverzehr und Küche, gering anfällig,

scharkaresistent

standorttolerant aber lieber 

Wärme, ausreichend feucht  

und durchlässige Böden

Aprikosen

o

Bergeron fest, wenig saftig (bei Vollreife sehr saftig), säuerlich 

aromatisch, gut steinlösend, selbstfruchtbar

mittel bis stark M 8 Frischverzehr und Küche, etwas 

moniliaanfällig, Blüte mittelspt, wenig spätfrost 

gefährdet

warme Lagen

o
Ungarische Beste ziemlich fest, feinweinsäuerlich, süß, steinlösend,

selbstfruchtbar

mittelstark M 7 bis A 8 Frischverzehr und Küche, wenig anfällig, 

Blüte früh, frosthart

warme Lagen

Quitte

o

Cydora Robusta

(Birnenquitte)

wenig Haare, harmonisch süßsauer, kräftiges Aroma, trägt 

von Beginn an, selbstfruchtbar

mittelstark A 10 bei 

Farbumschlag

Küche, sehr robust gegen Feuerbrand, sonst 

wenig anfällig

klimatisch recht robust aber 

gerne geschützte warme 

Laage, frische gute 

gartenböden ausreichend 

feucht

o

Konstantinobler 

Apfelquitte

feinzellig, saftig romatisch, wenig Steinzellen, Fleichbräune 

bei später Ernte, selbstfruchtbar

kräftig bis mittelstark 6 Wochen im Lager 10 Küche, wenig anfällig geringe Ansprüche an Klima, 

geringe Ansprüche an 

Boden aber nicht zu schwer, 

vermutlich Tolerant gegen 

Trockenheit

Pfirsich

o

Amsdem mittelgroß, weißfleischig,  saftig, selbstfruchtbar A 8 Frischverzehr und Küche, gering anfällig 

für Kräuselkrankheit

warmer sonniger Standort, 

nährstoffreiche gute 

Gartenböden, ausreichnd 

feucht

o

Redhaven mittelgroße Frucht, gelbfleischig, mittelsaftig, 

ausgewogenes Zucker- Säureverhältnis, selbstfruchtbar

M 8 Frischverzehr und Küche, gering bis 

mittelanfällig für Kräuselkrankheit

warmer sonniger Standort, 

nährstoffreiche gute 

Gartenböden, ausreichnd 

feucht

o

Weinsberger 

Blut

mittelgroße Frucht, rotfleischig, festes Fleisch, gut 

steinlösend, selbstfruchtbar

A 9 Frischverzehr und Küche, gering bis 

mittelanfällig für Kräuselkrankheit

warmer sonniger Standort, 

nährstoffreiche gute 

Gartenböden, ausreichnd 

feucht



Walnuss
Mars große Frucht, dünne Schale, handknackbar, 

geschmacklich sehr gut, mild, selbstfruchtbar, später 

Austrieb

A 9 sehr robust gegenüber Blattflecken- 

krankheit, robust gegenüber Spätfrösten, 

gesundes Laub

auch kühlere höhere Lagen

Nr. 26 mittelgroße Nuss, fällt mit Schale ab und muss geschält

werden, sehr guter Geschmack, selbstfruchtbar (setzt aber 

auch ohne Bestäubung an - Apomixis-, später Austrieb

E 9 sehr robust gegenüber Blattflecken- 

krankheit, robust gegenüber Spätfrösten, 

gesundes Laub

MandelPalatina großfruchtig, sehr guter Geschmack, weiche Schale,

handknackbar, selbstfruchtbar

mittelstark, je nach 

Unterlage

M 9 bis 10 wenig schneiden, da anfällig für 

Pilzkrankheiten

Wärme liebend, 

Weinbauklima, 

auch trockene Standorte, 

neutrale bis leicht saure 

Böden, aber auch kalkige 

Böden, keine Staunässe

Rote Johannisbeere

o
Rolan groß, hell bis mittelrot, lange Trauben, gut und 

aromatisch, selbstfruchtbar

06. Jul Frischverzehr und Küche, wenig anfällig

Blattfallkrankheit, Säulenrost und Mehltau

gute Gartenböden, 

ausreichend feucht

o
Rovada mittelgroß, hell bis mittelrot, lange Trauben, gut und 

aromatisch, selbstfruchtbar

ab 18.07 kann 

länger hängen

Frischverzehr und Küche, wenig anfällig gute Gartenböden, 

ausreichend feucht

o
Jonkheer van Tets mittelgroß, mittelrot, geschmacklich sehr gut 25. Jun Frischverzehr und Küche, etwas anfällig

gegen Blattfallkrankheit

gute Gartenböden, 

ausreichend feucht

o
Werdavia weiß, mittelgroß, milder Geschmack, selbstfruchtbar 15. Jul Frischverzehr und Küche, 

widerstandsfähig gegen Blattfallkrankheit

gute Gartenböden, 

ausreichend feucht

Schwarze Johannisbeere

o

Titania schwarz, sehr groß, geschmacklich mittel, säurebetont

selbstfruchtbar

05. Jul Frischverzehr und Küche, 

Hohe Toleranz gegen Mehltau, Blattfall und 

Säulenrost

gute Gartenböden, 

ausreichend feucht

o

Ometa geschmacklich sehr gut, mild, süß und aromatisch

selbstfruchtbar

03. Jul Frischverzehr und Küche, 

Hohe Toleranz gegen Mehltau, Blattfall und 

Säulenrost sowie Gallmilben

gute Gartenböden, 

ausreichend feucht

Stachelbeeren keine Mittagshitze

o

Invicta große Beeren, hellgrün, wenig Haare, guter Geschmack

selbstfruchtbar

25. Jun Frischverzehr und Küche, 

wenig anfällig für amerk. Stachelbeermehltau, 

wenig Mehltau, widerstandsfähig

gute Gartenböden, 

ausreichend feucht

o

Remarka rot große rötliche Beere, ohne Haare, geschmacklich gut bis 

sehr gut, sehr platzempfindlich bei Regen, selbstruchtbar

Frischverzehr und Küche, 

wenig anfällig für amerk. Stachelbeermehltau

gute Gartenböden, 

ausreichend feucht

o
Resistenta mittelgroß, gelb, glattschalig, selbstfruchtbar M 7 bis A 8 Frischverzehr und Küche, 

wenig anfällig 

gute Gartenböden, 

ausreichend feucht

o

Rokula rot große rötliche Beere, ohne Haare, geschmacklich  

sehr gut, platzempfindlich bei Regen, selbstfruchtbar

18. Jun Frischverzehr und Küche, 

wenig anfällig für amerk. Stachelbeermehltau 

und Blattfallkrankheit

gute Gartenböden, 

ausreichend feucht

Die Vervielfältigung und Weiergabe dieser Tabelle ist nur mit persönlicher Einwilligung von Harald Friedrich gestattet.



o =            Hausgarten diese Sorten eignen sich besonders auch für den Hausgarten, sind natürlich aber fast alle auch für die Wiese geeignet

fett =        besonders für Streuobstwiese

fz =            feinzellig

sU =          auf schwache Unterlage wegen stärkerer Wüchsigkeit der Sorte

rot und fettgedruckte Äpfel = anspruchslso an Klima und Boden

Küche =  Kochen, Backen, Saft, Mus, Saft, Dörren, etc;                      

Krebs =  tritt vorallem bei nassen und schweren Böden auf, Nässe meiden, trockene schwere Böden sind eher unproblematisch

Lagerfähigkeit bezieht sich in etwa auf kühlen Keller (keine modernen Hauskeller).

Im Hausgarten genau auf notwendige Wurzelunterlage achten.

Der Hinweis auf Krankheiten und Lagerprobleme (Fäule) zeigt nur auf, dass dies auftreten kann, wenn die Bedingungen schlecht sind. 

Z. B. nasser Sommer, etc. Im Durchschnitt der Jahre gibt es damit aber wenige Probleme, so dass über die Jahre hinweg mit ausreichenden

Erträgen für den Selbstversorger gerechnet werden kann. Die Alternanz muss natürlich berücksichtigt werden.

Fettgedruckte Sorten sind besonders robuste Sorten und machen pflanzenschutztechnisch kaum Schwierigkeiten.

Die unten beschriebenen Eigenschaften helfen bei einer Vorauswahl. Der Fokus der Liste liegt auf möglichst robusten alten und neuen Sorten, die sich bewährt haben

(zufriedenstellende Erträge ohne Pflanzenschutz liefern) und die in Sortenempfehlungen, denen ich vertraue, immer wieder auftauchen. 

Nicht berüksichtigt wurde eine otimale Ertragsmenge, die Fruchtgröße, Farbe, Form, etc. Diese Eigenschaften sind für den Hobbyanbauer weniger wichtig bzw. Spezialkriterien

für Liebhaber.

Ich empfehle unbedingt bei der Endauswahl noch mehr Eigenschaften in Betracht zu ziehen wie die Standortansprüche. Weitere Informationen finden Sie in guten Sortenbüchern, bei den Obstbau-

beratungsstellen der Landkreise (diese haben oft eigene Listen) sowie im Netz. 

Die Baumschule Ritthaler hat eine öffentliche Obstdatenbank auf ihrer homepage mit über 3000 Sorten verlinkt.  https://www.obstgarten.biz/info-thek.html









keine schweren nassen Böden





geringe Ansprüche, auch kühlere Lagen


